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Informationsblatt nach Art. 13 oder 14 der EU-Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO)  

bei der Stadt Versmold im Zuge des Bewerbungsverfahrens 
 
Die DS-GVO bildet die gesetzliche Grundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 
Diese stärkt die Rechte der betroffenen Einwohnerinnen und Einwohner. Die Wahrung der Transparenz 
bei der Datenverarbeitung ist für die Stadt Versmold von besonderer Bedeutung. Hiermit kommen wir 
Ihrem Informationsanspruch nach und teilen Ihnen folgendes mit: 

Verantwortliche/r:  
 

Stadt Versmold 
vertreten durch Bürgermeister Michael Meyer-Hermann 
Münsterstraße 16 
33775 Versmold 
 
Tel.: 05423/954-0 
Fax: 05423/954-115 
E-Mail: mail@versmold.de 
 
Fachgruppe 1.1 „Steuerung, Interne Dienste, Sitzungsdienst, 
Personal“ 
 

Datenschutzbeauftragte/r:  
 

Datenschutzbeauftragte/r der Stadt Versmold,  
persönlich 
Stadt Versmold 
Münsterstraße 16 
33775 Versmold 
E-Mail: datenschutz@versmold.de 
 

Zweck und Notwendigkeit:  
 

Die Stadt Versmold verarbeitet personenbezogene Daten von 
Personen, die sich für eine Tätigkeit (Vertrags- oder Dienst-
verhältnis, Praktikum usw.) bei der Stadt Versmold bewerben. 
Hierbei wird unterstützend die Bewerbungsmanagementsoft-
ware „Interamt“ eingesetzt, wobei die Entscheidungen nicht 
ausschließlich auf automatisierte Grundlagen gestützt wer-
den.  
Auf der Basis der von den bewerbenden Personen zur Verfü-
gung gestellten Daten wird geprüft, ob eine Einladung zu ei-
nem Vorstellungsgespräch als Teil des Auswahlverfahrens in 
Betracht kommt. Bei grundsätzlicher Eignung können weitere 
personenbezogene Daten von der Stadt Versmold erhoben 
werden, die für die Auswahlentscheidung wesentlich sind.  
 

Rechtsgrundlage:  
 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt auf Grundlage: 

 Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO (Wahrung berechtigter In-
teressen)  

 Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO (Anbahnung eines Ver-
trags- oder Dienstverhältnisses usw.) i. V. m. Art. 9 
Abs. 2 lit. b) und h) DS-GVO und Art. 8 Abs. 1 DS-
GVO (Bedingungen für die Einwilligung eines Kindes 
in Bezug auf Dienste der Informationsgesellschaft) 
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 Art. 88 DS-GVO (Datenverarbeitung im Beschäfti-
gungskontext)  
 

Kategorien personenbezogener 
Daten  
 

Angaben zur Person:  
- Name, Vorname, akademischer Titel 
- Geburtsname, -datum 
- Staatsangehörigkeit 
- Geschlecht 
- Kontaktdaten (Straße, Hausnummer, Adresszusatz, Post-
leitzahl und Ort, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) 
- Angaben über familiäre Verhältnisse (Familienstand, Ehe-
partner/-in, Kinder), soweit -freiwillig- angegeben 
-ggf. Lichtbild, soweit -freiwillig- angegeben 
- (Schwer-) Behinderung / Gleichstellung, soweit -freiwillig- 
angegeben 
- schulischer und beruflicher Werdegang inkl. Qualifikationen 
und Arbeitszeugnisse, außerbetriebliche Aus- und Fortbil-
dung, Studium 
- Führerschein(e) 
- ggf. weitere im Verlauf des Auswahlverfahrens zu erhe-
bende Angaben 
 

Herkunft personenbezogener Da-
ten  
 
 

Die personenbezogenen Daten werden direkt von den jeweili-
gen Bewerberinnen und Bewerbern zur Verfügung gestellt 
und erhoben. 
Hinweis: Sofern eine Person unvollständige Angaben macht, 
kann dies dazu führen, dass die Bewerbung leider nicht be-
rücksichtigt werden kann. 
 

Empfänger/Kategorien von Emp-
fängern:  

Interne Stellen:  
- berechtigte Personen des Fachbereichs 1 „Allgemeine Ver-
waltung“, der Fachgruppe 1.1 „Steuerung, Interne Dienste, 
Sitzungsdienst, Personal“ sowie Personen aus anderen 
Fachbereichen bzw. -gruppen, soweit diese mit der Auswahl 
und Einstellung zu befassen sind 
- Gleichstellungsbeauftragte 
- den Mitgliedern des Personalrates, soweit entsprechende 
Beteiligungsrechte bestehen 
- die mit der Anwendung der Bewerbungsmanagementsoft-
ware „Interamt“ befasste Firma DVZ Datenverarbeitungszent-
rum Mecklenburg-Vorpommern GmbH, Lübecker Str. 283, 
19059 Schwerin  
 

Übermittlung an ein Drittland/in-
ternationale Organisation:  
 

Eine Übermittlung der verarbeiteten Daten ist nicht vorgese-
hen. 

Speicherdauer bzw. -kriterien: 
 

Die Bewerbungsunterlagen werden für die Dauer des Bewer-
bungsprozesses gespeichert.  
Im Falle einer nicht erfolgreichen Bewerbung (Absage) oder 
bei deren Rücknahme werden die von den Bewerberinnen 
und Bewerbern übermittelten Daten auf Grund von gesetzli-
chen Klagemöglichkeiten nach Ablauf von maximal sechs 
Monaten vernichtet bzw. gelöscht, sofern die Aufbewahrung 
bzw. Speicherung der Angaben nach Klageeinreichung eine 
längere Aufbewahrung erfordern. 
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Bei einer Einstellung gehen die relevanten Bewerbungsunter-
lagen in die Personalakte über. 
 

Betroffenenrechte:  
 

Auskunftsrecht (Art. 15 DS-GVO) 
Recht auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO) 
Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO) 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) 
Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO) 
Widerspruchsrecht (Art. 21 DS-GVO) 
 
Ihr Beschwerderecht (Art. 77 DS-GVO) können Sie unter an-
derem bei der/dem Landesbeauftragte/n für Datenschutz und 
Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen wahrnehmen. 
 
Kontaktdaten der Aufsichtsbehörde: 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Nordrhein-Westfalen, 
Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf 
Hausanschrift: Kavalleriestr. 2-4, 40213 Düsseldorf 
Tel.: 0211 38424-0, 
Fax-Nr.: 0211 38424-10 
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de. 

  

  
 


